
Bericht der Tennisfreunde Schönau a. Königssee 

Vereinsmeisterschaften der Herren 
"Josef Moldan dominiert weiterhin die Vereinsmeisterschaften" 

Wie die Insider des Tennis‐Geschehens im Talkessel wissen, lassen sich die Tennisfreunde  
Schönau a. Königssee als weiterhin aufstrebender und erfolgreicher Verein immer wieder neue 
Austragungsmöglichkeiten einfallen, um den Spielbetrieb und auch passende Zeitpunkte und 
Termine zu optimieren. Und so hatte man festgelegt, die Vereinsmeisterschaften der Herren in der 
spiellosen bis zu 5‐wöchigen Spielpause der Medenspiele des Bayerischen Tennisverbandes 
auszutragen.  

Nach der im Tenniskaser erfolgten Auslosung ergaben sich 2 Herrenkonkurrenzen,  
für die über 50‐jährigen (Ü50) und die jüngeren unter 50‐jährigen (U50). 

Bei den Herren‐Ü50 ergab sich somit ein 16‐er Feld mit einer Doppel‐KO‐Runde.  
Aus den daraus entstandenen Halbfinals mit den Spielern Reiner Gschoßmann gegen Richard Beer 
und Gerhard Kunz gegen Rudi Beitz mussten sich die jeweiligen Sieger Gerhard Kunz und Reiner 
Gschoßmann gegeneinander in einem spannenden Finale und voll besetzter Zuschauer‐Tribüne 
stellen. Als Sieger konnte sich einmal mehr Gerhard Kunz mit einem Ergebnis von 6 : 1, 6 : 2 in die 
Siegerlisten des Vereins eintragen. 

Die Herren‐U50 mussten ihren Sieger durch mehrere Dreier‐Gruppen, in welchen jeder gegen 
jeden spielen musste, ermitteln.  
Die daraus ebenfalls entstandenen Halbfinals wurden bestritten durch Nico Böttger gegen Josef 
Fuchs und Josef Moldan gegen Viktor Brockt, woraus jeweils Josef Fuchs und Josef Moldan als 
Finalisten hervorgingen. Und somit ging seit 1993 einmal mehr Josef Moldan mit einem Ergebnis 
von 6 : 1, 6 : 3 in einem sehr spannendem und zeitweise sehr ausgeglichenem Match als 
Seriensieger der Herren‐Vereinsmeisterschaften hervor. 

Die erfolgreichen Vereinsmeisterschaften fanden dann im vereinseigenen Tenniskaser ihren 
verdienten Ausklang.“  

(Pressebericht von Erhard Moldan für den Berchtesgadener Anzeiger) 

 

v.l.: Sepp Fuchs, Sepp Moldan, Gerhard Kunz, Reiner Gschoßmann;  
vorne knieend Sportwart Markus Giritzer 


